
Besprechungen

tıge Ereignisse, Personen, Ideen, Ziele un Or- das Verantwortungsbewufßstsein tür ıhr soz1ıales
gyanısatıonen, dıe den soz1ıalen Katholızısmus 1mM ngagement aus ıhrem chrıstlıchen Glauben
Spannungsteld VO CDU; DGB un! Kırche be- schöpften, W1€ ın der Famıilientradıition un!
stiımmten. Durch die Interviews werden diıe Mo- den katholischen Jugendorganısatıonen gewach-

SC  - W  -t1ve un! dıe tormellen Entscheidungsstrukturen
VO: Organısatıonen un:! Institutionen offenge- Insgesamt eın wertvoller, Ja unersetzlicher
legt. Aus den biographischen Einleitungen D  1- Beıtrag ZUrTr Geschichte des deutschen soz1alen
oibt sıch terner, da{fß dıe Akteure die Kraft und Katholizismus. Priınz SJ

I1ESEM EFT

Von seiınen Anfängen her 1St das Chrıstentum eıne Stadtreligion. Heute oıbt auf den Straßen der
Stäidte eın breites Angebot LECUCT relig1öser Bewegungen. Wıe kann die Kırche eın solches urban DG
pragtes rel1g1Öses Bewufstsein produktıv verarbeiten? HANS-JOACHIM HÖöHN sucht eıne Antwort.

Die ın Lateinamerika verbreıitete „Lectura popular“, die Lektüre der Bıbel AUS der Perspektive des
ATINEN Volkes, hat VOT allem 1mM Werk des Karmeliten Carlos Mesters Gestalt S  > zuletzt 1n
seiınem Buch ber dıe ehn Gebote. HORST (GOLDSTEIN sıch damıt auseiınander.

Aus Anlafß des 450)Jährıgen Jubiläums der papstlichen Bestätigung der Gesellschaft Jesu stellt
(ISKAR KÖHLER, Protessor tür Universalgeschichte der Unıiversıität Freiburg, Leben und Werk
herausragender Jesuiten dar, die 11a auch als Indiyidualisten bezeichnen ann Der Beıtrag ın diesem
Heftt 1St Franz Xaver gew1ıdmet.

Engagıerte Miıtarbeıiter der Kırche erleben gerade be] der Verkündigung 1mM ethischen Bereich oft
große Spannungen, JOSEF RKÖMELT, Dozent der Philosophisch-Theologischen Hochschule der
Redemptoristen In Hennetft, dıese Spannungstelder un fragt, Ww1e€e Ian s1e bewältigen ann

HEInz HÜRTEN, Protessor für GCUuc und neueste Geschichte der Katholischen Unıunrersität Eıch-
Statt, untersucht Geschichte und Programmatık christlicher Parteıen In Europa. Er macht deutlich,

dabe1 dıe Erfahrung un! die jeweılige Sıtuation eıne mındestens ebenso oroße Rolle spielen w1e€e
die christliche TIradıtion.

In der Diskussion ber dıie Stellung der Frau iın der Kırche stellt IDA RAMING den derzeıtigen Stand
dar Sıe dıagnostizıert och erhebliche Deftizite.
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